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BAUKÖRPER

VISION LIBRARY 4.0

RFID38%

FLÄCHENBEDARF SICHERUNGSSKONZEPT

18500m2  konventionelle Aufstellung 100,00% 
  1178m2   BookBot ges. Gebäudehöhe      6,45%
  7068m2   Book Bot pro Geschoss    38,70%

ZEIT BIS ZUR BUCHABHOLUNG

5 minmin 2   std
max 22 std

RFID- Kennung jedes Buches zur Ortung, Check der Ent-
leihbarkeit, Sortierung durch BookBot, sowie Identifizie-
rung des Lesers. Jedes bestellte Buch gilt nach Entnah-
me aus der Box direkt als „entliehen“ und ist an die Go-
ethecard-ID des Entleihers gekoppelt. Dieser kann sich 
somit frei innerhalb und ausserhalb der Bibliothek 
bewegen, ist aber bis zur Rückgabe für das Buch verant-
wortlich. 
Dies ermöglicht nicht nur eine Reduktion der Sicher-
heitseinrichtungen wie Schranken an den Ausgängen 
etc., sondern auch eine Einbindung wie Lounges und 
Cafés in denen Getränke konsumiert werden können.

Ortung
Entleihbarkeit
Sortierung
Registrierung des Lesers

Internet of Things
ID
GoetheCard
Verifizierung

BOOK BOT

Hintergrund:
Das Nachdenken über Bücher und ihre Bedeutung in Zukunft 
führt schnell zur Feststellung, dass Wissen weiter unabhän-
gig von kommerziellen Suchmaschinen und Unternehmen wie 
GoogleBooks zugänglich sein muss. Trotz aller Herausfor-
derungen die eine unabhängige Digitalisierung beinhaltet, ist 
die Verfügbarkeit aller Inhalte in digitaler Form, ab dem Jahr 
2025 ein Ziel, das angegangen werden sollte.  
 
Dennoch: Das Buch selbst wird weiter als Option vom Nutzer 
gefordert werden - aus sentimentalen oder praktischen Grün-
den. 

Noch lange nicht sei man an dem Punkt angelangt, an dem 
Menschen die ernsthaft Forschung betreiben- vor allem zu 
historischen Themen - sich ausschließlich auf digitale Quellen 
verlassen könnten, stellt Prof. Adrian Johns von der University 
of Chicago fest.
 
Die Integration digitaler Technologien an Universitätsbiblio-
theken beschränkt sich hauptsächlich auf die Erfordernisse 
der Forschung. So gilt es nicht nur Inhalte medienübergrei-
fend zur Wissensvermittlung zur Verfügung zu stellen, son-
dern auch die physische Sammlung mit digitalen Technologi-
en zu verknüpfen. 

Helmut Jahn´s Mansueto Library sowie Sohettas Hunt Library 
in North Carolina zeigen beispielhaft auf, dass es in einer Visi-
on für die Jahre 2025-2050 nicht darum gehen kann, das Buch 
zu verbannen, sondern im Gegenteil darum die physische 
Sammlung auf eine zukunftsfähige Weise zu betonen und ihr 
in der Baukörperform eine deutliche Ablesbarkeit zukommen 
zu lassen. 

Unterstützt durch ein benutzerfreundliches  „VirtualBrow-
se“ System kann der Forschende sich zunächst das für ihn 
passende Medium zu seinem Thema wählen und sich dann 
verwandte Inhalte und intelligente Empfehlungen anzeigen 
lassen.
 
Dann kann er sich die für Ihn geeignete Leseumgebung inner-
halb des Gebäudes suchen. Zur Auswahl stehen sowohl indivi-
duelle als auch kollaborative Arbeitsplätze deren Atmosphäre 
sich mit steigender Geschosszahl zunehmend konzentrierter 
und stiller gestaltet. 

Hat er sich für ein Buch entschieden wird dies über ein robo-
tisches System an die Geschossbrüstung am gewünschten Ort 
im Gebäude gebracht. Da alle Bücher intelligent über das „In-
ternet of Things“ verknüpft sind und ihren Standort, Leser und 
weitere Informationen kennen, soll dem Leser ein schneller, 
zuverlässiger und unkomplizierter Ausleihvorgang ermöglicht 
werden.
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DIE NEUE ZENTRALBIBLIOTHEK DER GOETHE-UNIVERSITÄT ZU FRANFURT AM MAIN WENDET SICH MIT MIT IHREM 
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DIGITALE REVOLUTION

POST-PRINT-ERA

Informationen werden heute überwiegend in digitaler Form gespeichert,
die Bedeutung von Kommunikationsnetzwerken nimmt zu. 
Wissenschaft und Forschung vernetzen sich auf globaler Ebene. 2025
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BookBot – Learning Library 4.0
In einer Zukunftsvision für eine Bibliothek der Jahre 
2025-2050 kann es nicht darum gehen das Buch zu 
verbannen, sondern im Gegenteil darum, die phy-
sische Sammlung auf eine zukunftsfähige Weise zu 
betonen, sie zeitgemäß digital zu integrieren und 
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zukommen zu lassen. Im gezeigten Ansatz stehen 
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dient. 
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HORIZONTALSCHNITT 

30 Bde/m pro 
Regalboden
Höhe 35cm

ca. 15 Bde/Box
= 0,2 m2

AUSLEIHE

AUSLEIHE

RFID

PICKER 

PICKER 

QUERSCHNITT UMLAUFREGAL (DOPPELREIHE)

traditionell
konzentriert
und still 

Audiobooks 

Video

Ebooks

5.OG Forschungslesesaal / Restaurierungswerkstatt

4.OG Einzelarbeitsplätze (offen + geschlossen) 

3.OG Gruppenarbeitsplätze (offen + geschlossen)

2.OG Offenes Arbeiten / Miquel-Lounge 

1.OG Medialabs / VR-Learning / Makerspace / Video / Audio

EG     Foyer / Austellung / Café / Shop / Vortrag 

laut
kollaborativ
kommunikativ 
und in Gruppen

Konventionelles 
Buchregal

BookBot
vertikales Umlaufregal 

INDUSTRIEZEITALTER INFORMATIONSZEITALTER
DIGITALE REVOLUTION

POST-PRINT-ERA

Informationen werden heute überwiegend in digitaler Form gespeichert,
die Bedeutung von Kommunikationsnetzwerken nimmt zu. 
Wissenschaft und Forschung vernetzen sich auf globaler Ebene. 2025

BA 2

BEZUG ZUR MIQUELALLEE
MIQUELTERASSE

STÄDTEBAULICHES VOLUMEN 
NEUE WEGEBEZIEHUNGEN

BAUKÖRPERKONZEPT  INNEN- UND AUSSENBEZÜGE

ÖFFENTLICHER NAHVERKEHR
BÜRGER 
BEWOHNER NORDEND

STUDENTISCH-NACHBARSCHAFTLICHE 
CO-WORKING SPACES 

BA 2

LEARNING CENTER
LERNEN UND LESEN 

RICHTUNG STADT/-
GRÜN

BOOK BOT
ABSCHIRMUNG VOR LÄRM
LANDMARK INSZENIERUNG ZUKUNFTSBIBLIOTHEK

LICHTFUGE

ANALYSE PLOT 

STUDENTEN
WISSENSCHAFTLER

STRASSENLÄRM

PM

AM

N

BUS

U

VERTIKALE DURCHLÄSSIGKEIT 
EINBLICKE  UND AUSBLICKE 
EINZELPLÄTZE - FORSCHER 

LESETREPPE:
GRUPPENPLÄTZE - EINZELPLÄTZE

HAUPTFOYER - MEDIALAB 
AUSTELLUNG - MEDIALAB

BA 2

PLATZ 
MIQUELALLEE

PLATZ 
CAMPUS UB 

BA 2

NUTZUNGSSCHEMA VON LAUT NACH LEISE

ÖFFENTLICH
LAUT
KOLLABORATIV

GESCHLOSSEN 
LEISE
KONZENTRIERT

JudAicA 
Musik/theAter/FilM 
Asien/AFrikA 
historisches MAgAzin 
geisteswissenschAFten

+21.00

+3.50

+/- 0.00
- 1.05

+7.00

+10.50

+14.00

+17.50

HaupteingangEingang Café Eingang Stadt
Miquellalle/ Eschersheimer Landstrasse

BA2 
studentisch- nachbarschaftliche
Coworking Spaces

Hansaallee

VR LAB

VR LAB

3d Druck
Fablab

Makerspace

Aufnahme-
studio

Touchscreens

Audio

Garderobe /Spinde

Austellung
hist. Exponate

+/- 0.00

Universitätsplatz III

BotPicker 
Buchrückgabe

- 1.05

Shop

PopUp- Ausstellung

Info II

Info

Küche

Foyer
Rechnerpool

Virtual Browse Panels

EBike-Ladestationen

Café
Vortrag

A

A

B B

GRUNDRISS ERDGESCHOSS 

CAFÉ MIT AUSSENBEREICH 
GARDEROBE
SHOP
COMPUTERPOOL & VIRTUAL BROWSING PANELS 
INFORMATION

GRUNDRISS 1. OBERGESCHOSS

MEDIENKABINEN (AUDIO/VIDEO) 
TOUCHSCREENS 
VIRTUAL REALITY LAB
AUFNAHMESTUDIOS (AUDIO/VIDEO)

M.1:200

M.1:200

EINZEL & GRUPPENARBEITSPLÄTZE MEDIA 
FABLAB
BESPRECHUNG 
MITARBEITER

ANSICHT SÜDSEITE 
CAMPUS
M.1:200

AUFGANG 1. OG
AUSSTELLUNG HIST. LITERATUR 
VORTRAG
POP-UP AUSSTELLUNG 

grundriss 3. og - gruppenArbeit

grundriss erdgeschoss

Technik / IT Server Book Bot Abstellräume / Haustechnik

+21.00

+3.50

+/- 0.00

Werkstatt Forschungslesesaal

Einzelarbeit

Gruppenarbeit

Offen

Media Makerspace

PopUp AusstellungFoyerShopCafé Vortrag

+7.00

+10.50

+14.00

+17.50

Miquel-Café

Technik / IT Server Book Bot

+/-0.00

+21.00

-1.05

Forschen

Einzelarbeit

Gruppenarbeit

Offen

Media

Foyer

Forschungslesesaal
Restaurationswerkstatt

Mitarbeiter

Sortierung
Ausgabe

Sitztreppe Mitarbeiterbereich separat

SCHNITT B-B
M.1:200

SCHNITT A-A 
M.1:200

GRUNDRISS 4. OBERGESCHOSS

EINZELARBEITSPLÄTZE OFFEN 
EINZELZELLEN 
VERBINDUNGSELEMENT SITZTREPPE 
MITARBEITER

M.1:200

GRUNDRISS 5. OBERGESCHOSS

RESTAURATIONSWERKSTATT
FORSCHUNGSLESESAAL 
BUCHAUSGABE 
MITARBEITER
BLICKVERBINDUNG 4. OG 

M.1:200

schnitt  A-A


